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Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Erd eint Montag, Dienstag, Donnerstag nnd Sonnabend 

und Folter nierzehntägin ns aue 1,25 Zlotu. Betriebs: 

norungen begrunden ke ner ei An pruch auı Rüderjrartuna 
des Balugsbreiles 


Geſchäftsſtelle: 
| Sermipreiher Nr. 501 
8 — — 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


dienstag, den 15. Januar 1929 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Pr. 
Bei gerichtl. Beisreibung iit jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Sernipreher Nr. 501 


47. Jahrgaug 


ußlands Antwort an Polen 


Moskau über die polniſche Note ungehallen 


Reine Einigung in Warſchau 


a 8 2 
dia A ri Wie die halbamtliche „Epoca“ am Sonntag 
prachen zmiſchen 5 letzten zwei Tagen drei eingehende Aus⸗ 
gefunden. P. 3 den deutſchen und polniſchen Vertretern ſtatt⸗ 
er mes werde am Sonntag wieder nach Berlin 
ee deutſchen Reichsregierung über die Ergebniſſe 
arlegu ngen Bericht zu erſtatten. Angefihts der eingehen⸗ 
den Be) glühen des polniſchen Standpunktes werde es jetzt von 
lichen Au en der deutſchen Regierung abhungen, ob die ſach⸗ 
L sſchußarbeiten wieder aufgenommen werden tönnen. 
Get —— 8 uh der fachlichen Ausſchußberatungen entfprang 
ausbrücbechen 3 der den ſchen Initiative, fondern erfolgte ani 
tte 3 unſch det volniſchen Regierung, die erſt gewilſe 
deutschen 8 Fragen gellürt wiſſen wollle und den 
. machtigten anifordezie, kontrete Borihläge 
Bil Munde de Site Bi u le 38. 
il ite 
u vollem Umiang entſprochen und eo 8 
Ro 8 gen: und Interefionienecrhandinngen in ſaſt allen 
nig Volen beſonders herausgeſtellten Fragen eine gu d⸗ 
Lethanptuntenng zu erzielen. Die auf dieſe Weiſe hergeſtelllen 
En ungsgrundlagen boten ein Hüdiiwmalı deulſchen Ent⸗ 
Binenpi a nens, das auf allen Kebic'en weit über die Modus 
5 endi⸗Vorſchläge hinnusging. 
Tits die Seien die Forderung 
f ar 
Felle A a 1 che klar zu den ven deutſiher 
. Ynstlinite über die 
erhalten. olen ſtellte ſich angenſcheinli 
* daß es den erhöhten dentſchen e Etend« 
iſprechendes Gegenangebot in machen brauche. Gleichzeit g 
8 he ſich die 0 a nachzuweiſen, daß hie 
ae Zugeſtandniſſe gat leine 
Yerfa gen Wert hatten. 
Önngen gewiſſe Erklärungen abgegeben, die einen kleinen 
den = in dem von Deutſchland gewünſchten Sinne bedeu⸗ 
burn dem muß erklart werden, daß die Ve hand'ungen 
tige nach lein zufriedenftellendes Ergebnis 
d 


geze 
Man Be und daß die mirmreichenden polniſchen Zuse⸗ 


Entgegente nnen g nicht als Gegenleiſtung für das dentſche 


gelten konnen. 


* Die Aufgaben 
eg. jugoflaw: chen Reeiernng 
heran D. rell. und zum Parlamenkarismus. — Minis 
nt Sivkopitſch vor der ansländiſchen Preſſe. 


Belgr er 

5 ge einem Empfang der Vertreter der ausländi⸗ 
de dot 4 1 Sontag erklärte Miniſterpräſident General 
2 Aufgaben d ater Hinweis auf den Aufruf des Königs, daß 
wien, 11 erdies neuen Regierung genau umſchrieben 
des Arbelts würde die Regierung dem König ein beſonde⸗ 
gierung ihr mr unterbreiten. Vor allem werde die Re⸗ 


zung Erſparn n darauf richten, durch rat onelle Verwal⸗ 
‚Haftlicher Hinſicht pl erzielen. um in en un wirt⸗ 
i er Miniſter⸗ 


präſident betonte . Dienſte zu erweiſen. 
durchaus beg ren e. daß die Aufgaben jeiner Regierung 
zeil ihres Progra eien. Sobald die Regierung den Haupt⸗ 
werben UMS verwirklicht habe, würden Maßnahmen 

un um zu einer geſunden demokratiſchen 

N Tonititutionellen Ordnung 
Mit gehobener Stimme dementſerte er die 
über verhüllte Ziele der Regierung und 
„ daß die Taliglelt der Regierung nur 
politit erklärte ar eb Dude fein werde. Bezüglich der Außen⸗ 
wicklung und Erh * Regierung werde mit aller Kraft die Ent⸗ 
nr sarlarg guter Beziehungen mit allen Nachbar⸗ 

ngen und Verte an den bisherigen internationalen Verpflich⸗ 


ſlaaten pflegen 
Politik dee Frede . um Die Regierung wolle nur eine 


iczu lehr 

verſchiedenen er ac 
wiederholte nochmal 
eine vorüderge 


der Kelloggpait 


das Sor-entind Amerikas 


Lond D 
on. Die Gegner des Kelloggpaktes im ameritaniſchen 


nat 2 
Fall 1 . 1 u. Versuch gemacht, den Vertrag z u 
fammlung ee 5 d 5 1 en geheime Umderfgeiften, 
Eee te 1 urch die ſich die Unterzeichner verpflich⸗ 
the Een zu Uimmen. falls die Nezicrung nicht eine 
trages geben. ted über die amerikaniſche Auslegung des Ver⸗ 
Stimme . „ber haben fie aber mır 15 der notwendigen 33 

. Wr Die Ablehnung des Vertrages 


aufbringen fönnen. 


Komuv. Wie aus Moskau gemeldet wird, heißt es in der 
Antwortnote Lirwinows an Polen: Dic Sowjetregie⸗ 
rung habe ihre Vorſchläge für ſo klar und unzwe deutig gehalten, 
daß ſie ſich berechtigt fühlte, ebenſo eine klare Antwort zu er⸗ 
halten. Die Sowjetregierung habe ſeinerzeit Polen und den 
baltiſchen Staaten eine Einschränkung der Streitkräfte vorge 


ſchlagen, was jedoch von dieſen abgelehnt worden war. Nach⸗ 
her habe auch die Somjetregierung den baltiſchen Staaten die 


Unterzeichnung von Nichtangriffspakten und einer Abmachung 
vorgeſchlagen, die eine Nichtbeteiligung an gegen die Somjet⸗ 
union gerichteten Gruppierungen vorſah. Auch dinfe Vorſe läge 
dabe die polniſche Regierung abgelehnt. Es liege jetzt keine 
Notwendigkeit zur Erörterung der Frage vor, welche Gründe 
die polniſche Regiezung bewogen haben, die Unterzeichnung des 


Paktes von dieſem oder jenen Bedingungen abhängig zu | 


| 


auch gegen fein ſofortiges Inkrafttreten mit 


machen. Es ſei jedoch nicht überflüſſig hinguzufügen, daß Polen 
die Unterzeichnung des Kelloggpaktes in Paris nicht von dieſen 
Bedingungen abhängig machte. Die letzte Tutſache habe die 
Somjetrfgierumg zu wenden. Sie habe angenommen daß Polen, 
da es bedingungslos den Kelloggpakt unterzeichnet habe, 
der Sowjetunion 
nichts einzuwenden habe. Dagegen könne man die letzte pol⸗ 
niſche Nate auslegen, als ob die polniſche Regierung die Un⸗ 
terzeichnung des Protokolls von der Beteiligung anderer Mächbe 
abhängig mache, was noch mehr un verſtändlich erſcheine, 
wenn mon berüchſichtigle, daß im Falle der Ratifizierung des 
Pariſer Vertrages von 15 Staaten dieſer automatiſch zwiſcher 
der Sowjetunion und Polen ohne den Betritt aller baltiſchen 


Staaten rechtskraftig werde. 


Mißtrauen gegen Europa 


Amerika gegen eine neue Neparationsanleihe 


London. Von den dem ameritaniſchen Staatsdepartement [denten gekommen. Während des Tumultes begab fi eine Ab⸗ 
nahestehenden Kreiſen wird nach Meldungen aus Waſhington ordnung der Arbeitsloſen zum Miniſterpräſidenden. Nachdem die 
darauf hingewieſen, deß die europäiſchen Regierungen gut Vertreter der Arbeitsloſen ihre Forderungen vorgebacht hatten. 


tun würden, mit der Finanzierung eines neuen Repara⸗ 
tionsſchemas durch Amerika nicht allzu beſtimmt zu rechnen. 
Die amerikaniſche Regierung habe die Aufgabe deuifcher Nepa⸗ 
rationsbonds in Amerika nie beſondets zuverſichtlich beurteilt. 
Der Grund liege teilweiſe in der Auffaſſung der amerikaniſchen 
Bankiers, daß die Auflegung einer Reparaiionsanleihe von Lei: 
ſpielsweiſe 16 Millionen Mark, die amerikanſſchen Kreditverhält⸗ 
niſſe ernſtlich beeinträchtigen konnte und zum Teil auf 
das nach wie vor bestehende Mißtrauen, die amerikaniſche Res 
gierung konne anfgeforbert werden, ſolche dentſche Reparations⸗ 
bonds zur Liquidierung der alliierten Kriegsſchulden anzuneh⸗ 
men. Das Stan’sdevariement, ſo wird weiter erklärt, jet nicht 
bereit, über die Auflegung einer verhältnie mäßig kleinen dent⸗ 
ſchen Reparationsanleiße in den Vereinigten Staaten hinauszu⸗ 
gehen. Owen Poung, deſſen Ernennung zum amerikaniſchen 
Mi'glied des Sachverſtändigenausſchuß geſichert iſt, ſoll in Dies 
ſem Sinne unterrichtet worden fein, dagegen glaubt man, daß 
die amerikaniſche Regierung die Aufnahme deulſcher Reparations⸗ 
bonds in Höhe von etwa 4 Millfarden Mk. durch den amerika⸗ 
niſchen Geldmarkt begünstigen würde. 
Eine fene Aeberrſchung 
Arbeitsloſenzwiſchenfall im Kabinett des lettländiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten. 

Kiga. Bei den Arbeitsloſenkundgebungen am Freitag ijt es 
zu einem unerhörten Zwiſchenfall im Kabinett des Miniſterpräſi⸗ 


erklärte der Miniſterpräſident, daß die jetzige Regierung nach 
Kräften bemüht fei. die Not zu mildern Daher fche der Mimi⸗ 
ſterpräſident die Kundg bung als unnütze Aufputſchung der Ar⸗ 
beitsioien an. Während der Amtszeit der früheren linken Ne⸗ 
glerung hätten die Arbeitsloſen keine Kundgebungen veranſtal⸗ 
tet. In dieſem Augenblick ſchlug der Führer der Arbeitslofen 
mit der Fauſt auf den Tiſch des Möintiterpräfsdenten und ſchrie: 
„Das iſt eine Gemeinheit! Nieder mit dieſem 
Miniſter!“ Die anderen Arbeitsloſen folgten dem Beiſpiel 
ihres Führers und donnerten ebenfalls mit den Fäuſten auf dem 
Ti'che des Miniſterpräſidenten. Die Frauen der Arbeitsloſen er⸗ 
hoben daraufhin ein großes Geſchrei. Der Miniſterpräſtdent war 
gezwungen, die Pollzei herbeigurufen. um ſich dor den aufgereg⸗ 
ten Arbeitsloſen zu ſchützen. Der Auftritt wird von der geſamten 
Preſſe mit Ausnahme der Linksradikalen als [landalds bezeich⸗ 
net. Selbſt das Blatt „Sozialdemokrat“ gibt zu, daß die Abs 
ordnung die Selbſtbeherrſchung verloren habe Einer 
der Arbeitsloſenführer trieb lebhafte Propaganda für die Ba 
dung einer Sowjetregierung in Lettland. 


Tränengas gegen Gefangene 


London. Im Gefängnis von Holmesburg (Penſylva⸗ 
nien) kam es nach Meldungen aus Neuyork zu Unruhen. Zahte 


reiche Zellen brachen mit dem Rufe „Wir verlangen Eſſen“ aus 
ihren Zellen aus und griffen die Wärter an. Erſt nach Uns 
wendung von Tränengasbomben konnte die Gefangenen 
überwältigt werden. 


Die sihung der Reparationsfommiſſion 
in Paris, in der die Ernennung der Sachverſtändigen beſchl offen wurde. 


Sitzend (von links): Gavabias (Griechen 


land), Bloy (Seien), Mozeusti (Polen), Wiffon (Beobach ter der Vereinigten Staaten), Corſi (Italien), Marguiſobage 
Roggi (Italien). Culcheon (Vereinigte Staaten), Präſident Chapfal (Frankreich), Mancleri (Frankreich), Lord Nlomes⸗ 


burgh (Großbritannien), Goodchild (Großbritan nien), Delacroix (Belgien), Pamaji (Japan). 


Laurahütte u. Umgebung 


Offene Sonntage im Jahre 1929. 

o. Die Gemeinde Siemiancwitz gibt bekannt, daß im lau⸗ 
fenden Jahre 1929 unten angegebene Sonntage für den Handel 
freigegeben find. Und zwar dürfen alle Geſchäftslokale in der 
Zeit von 12—6 Uhr nachmittags geöffnet ſein: am 24. März, 
12. Mai, 1., 15. und 22. Dezember. 


Errichtung einer Zahlſtelle der Kattowitzer Kreisſpar⸗ 
kaſſe in Siemianowitz. 

o. Zwecks Erleichterung der Einzahlung von Spargeldern 
und Entgegennahme von Leihgeſuchen hat die Kreisſparkaſſe 
Kattowitz mit dem 1. Januar 1929 in unſerer Gemeinde ein 
Einzahlungsbüro eröffnet, und zwar in der Gemeindehauptt oſſe. 
Für die hier hinterlegten Spargelder bürgt der ganze Kreis 
Kuitowik mit ſeinem Beſitz und Einkommen. Die Prozente be⸗ 
laufen ſich wie folgt: a) bei täglicher Kündigung 6 Prozent 
Zinſen, b) bei viertel jährlicher Kündigung 7 Prozent Zinien, 
dei hälbjährlicher Kündigung 8 Prozent Zinſen. Die Büro: 
ſtunden sind in der Zeit von 8 bis 12 Uhr mittags. 


Lokaleröffnungsfeier. 

o- Am geſtrigen Sonntag, wurde das früher Kaiſerſche 
Reſtaurant durch ein Sonderkonzert eröffnet. Sumtliche 
Räume find vollſtändig renoviert worden und repräſentie⸗ 
ren ſich wieder in einer geſchmackvollen Aufmachung, ſo daß 
die Gäſte ſich wohlfühlen werden. Eine reichhaltige Küche 
ſorgte für das leibliche Wohl. Der Beſuch war gut. HoF: 
fentlich behält dieſes alte Familienlokal ſeinen alten Cha⸗ 
rakter weiter. 


Vom Standesamt. 
Vom 5. 1. d. Mts. wurden 6 Knaben und 4 Mädchen geboren. 
Geſtorben ſind 9 Perſonen. 


Generalverſammlung des Radioflubs Siemianowitz. 

:0: Der Radioklub Siemianowitz hielt am letzten Diens⸗ 
tag im Saale Pawera ſeine fällige diesjährige General⸗ 
verſammlung ab. Nach der Verleſung der Berichte fand 
die Neuwahl des Vorſtandes ſtatt, aus der hervorgingen: 
1. Vorſitzender Pronobis; 2. Vorſitzender Czernecki: 1. 
Schriftführer Berlik; 2. Schriftführer Cyganek jr; 1. Kaſſen⸗ 
führer Jastrzemski, als Vertreter J. Jadwiszezok und Wirt 
Pawera, in die techniſche Kommiſſion wurden gewählt Karl 
Nowak und Spiller, in die Vergniügungskemmiſſion 
Janiszewski, als Reviſoren Ciagowa und Kowollik. Das 
Faſchingsvergnügen findet am 9. Februar d. Is. ſtatt und 
zwar im Cafee „Polonia“. 


Von der Schwimmhalle. 

„9 Die Renovierungs⸗ und Umbauarbeiten in der alten 
Schwimmhalle nehmen einen ſchnellen Fortgang. Die Auf: 
ſtockung, in welche die Wohnung des Bademeiſters verlegt wird, 
ift beendet. Die Rohrleitungen und Warmemaſchinen müſſen 
vollſtändig erneuert werden. Die Maurer⸗ und Zimmerarbeis 
ten find im Waſentlichſten beendet. Die Geſamtmontie rung 
dürfte im Frühjahr beendet fein, und die Halle dem öffentlichen 
Betrieb übergeben werden, da auch die Wintermonate hindurch 
gearbeitet wird. Die Halle iſt größer als die Kattowitzer Bade⸗ 
anftalt und dürfte die dritte gedeckte Badegelegenheit in Polen 
ſein. Außer Kattowitz hat nur noch Krakau eine gedeckte 
Schwimmanſtalt. In Anbetracht der baldigen Fertigſtellung 
bilden ih am Orte bereits Sckwimmveteine. Die fruheren Mit: 
glieder des alten Schermmklubs wollen ihre Tätigkeit wieder 
aufnehmen. Im Hüttengaſthaus wurde am Sonntag, den 6. d. 
Mts, eine Sitzung adgehalten, worin ein Damenſchwimmklub 
gegründet wurde. welcher über 14 Jahre alte Mitglieder auf⸗ 
nimmt Durch dieſe Badeanſtalt wird einem ſehnlichen Wunſche 
der 40 000 Einwohner zahlenden Gemeinde entſprochen. 


Kinonachricht. 

»5: Ab Dienstag bis Donnerstag läuft in den hieſigen Kam⸗ 
merlichtſpielen ein Film von atemraubender Spannung, betitelt 
Hände hoch Hier Eddy Polol, in welchem Humor Laune und 
Tempo miteinander abweckſeln. Der Name Eddy Polo iſt die 
beſte Empfehlung für eine ſenſationelle Handlung, die anderen 
Rollen ſpielen die Kinogrößen Stuart Webbs und Corry Bell. 
Jeder beſuche dieſen Filn nebſt dem humoriſtiſchen Beiprogramm 
und beachte das heutige Inſerat. 


Goktesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowik, 
Dienstag, den 15. Januar 1929: 
1. Beerdigungsrequiem für verſt. Peter Schewiola. 
2. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung für Familie Brzezina⸗ 
3. hl. Meſſe für das Brautpaar Trocha⸗Beyer. 


2 8 Sauberes ul 
Ab Dienstag bis Donnerstag & das kochen tann, für 4 8 
Bisher überall ein Bombenerfolg! 1 . 8 5 i. 2 6 
EDDY POLO E a 1 
Der unübertreffliche Meiſter der Sen⸗ Mode N 
ſationen in ſeinem neueften u» ſtärkſten Woc ND 10 
Film Ein tüchtiger == 
| ara’ e Geſchãftsmann 15 
N 2 0C 1 1 weiß genau, daß ſich ſein uf 
8 Beyers Modeführer Geſchäft durch eine zweck⸗ 20 
Bier Eddy Polo! Winter 1928/29 mäßige Reklame hebt, daher 8 
0 Band I: — 
ein gum voll atemraubender Spaunung! Dumen-Klei dung (M. 1.90) inſeriert 2 fl 
TEMPO! LAUNE! HUMOR! 2: RE 1.10) er, um jo am beſten ſeine 81 
Die weitere Beſetzung: helfen Ihnen dabeg Be- Schaufenſter⸗Reklame zu N: 
9 N as Sn unterſtützen und zu zeigen, x 
5 21 8 daß man bei ihm, in Laura⸗ W 
Sierfn: ee hütt eebenſogut kauft als in ll 
Ein humoriſtiſches Beiprogramm 0 der Großſtadt. Er inſeriert — 


vom 


Wa nicht zu haben, direln 


Beyar-Verlsg, Leipzig-T 


der Runppfüpaftsnerein „Ehilta Brack“ in Tornow 


Am 20. Degember 1928 fand die Generalver⸗ 
fammlung der „Spölka Bracka“ in Tarnowitz ſtatt. 
Wir konnten aber an dieſem Tage noch nichts ger 


wiſſes über die Feſtſetzung der Bezüge ab 1. Jannar 1929, weil 
die Tabellen erſt nach der Benrralneriammiung ausgearbeitet 
und den einzelnen Knappſchaftsölteſten zugeſtellt wurden. Wir 
konnten nur aus dem Bericht der Knappfchaft einiges entnehmen. 
Das Jahr 1927 wurde mit einem Defizit von 1 390 771.27 Zloty 
in der Penſtonskaſſe abgeſchloſſen In der Krank nlaſſe war am 
Jahresſchluß ein Barbeſtand von 486 136.94 Zloty vorhanden. fo 
daß in beiden Kaſſen zuſammen ein Defizit von 904 684,33 Zloty 


zu verzeichnen war, welches von dem Reſervefonds gedeckt wer⸗ | 


den mußte. Am 1, November 1928 waren im dieſer Knappſchaft 
vorhanden: In der Krankenkaſſe 95 361. in der Penſtonskaſſe 
82 186 Mitglieder, 20 450 Invaliden. 16 115 Witwen und 13 122 
Waiſen. Die erſten drei Quartale im Jahre 19238 haben ſich 
etwas mehr bewertet, man hat eine Stabiliſation in der 
Kaſſe feſtſtellen können. Der Direktor dieſes Knappſchufts vereins 
gab feiner Hoffnung Ausdruck daß, wenn das Wirtſchaftsleben 
im Kohſenbergbau jo anhalt wie gegenwärtig. dann gelingt es 
ihm innerhalb 6—7 Jahren die Spolka Bracke wieder auf die 
feſten Beine zu bringen. Der 


Bermögensitand der „Spolfa Bracka“ am 31. Oktober 1928 war 
wie folgt: 
A. Budgetfonds. 

1. Barbeſtand in der Kalle und Poſtſcheckamt, ſowie Banken 
in der Krankenkaſſe 452 686,65 Zloty. In der Penſionskaſſe 
657 437.69 Zloty 

2. Anleihen in der Krankenkaſſe 

Penſtonskaſſe 1086 711,68 Zloty. 

Lager von Materialien in der Krankenkaſſe 357 778.29 Zloty 
In der Penſionslkaſſe 61 200 Zloty, im ganzen alle drei Poſi⸗ 
tionen 2577 528,36 Zloty. 
B. RNeſerveſonds. 
1 Barbeſtand in der Kaſſe und Banken. In der Krankenkaſſe 

5624 173,49 Zloty. In der Penſionskaſſe 1 643 193,53 Zloty. 

2 Vermögensſtand in Grunditüden, Bauten uſw. in der Kran⸗ 
kenkaſſe 4 388 744,08 Zloty. In der Penſionskaſſe 23 233 915,31 
Zloty. 

Reſtbeiträge aus vergangenen Jahren. In der Kranken⸗ 
falle 53 562,75 Zloty. In der Penſiouskaſſe 62 283,05 Zloty. 
Insgeſamt in beiden Kaſſen 33 005 872,21 Zloty. 

A. und B. zuſammen in beiden Kaſſen 35 583 400,57 Zloty. 
Nun folgen Tabellen über Beitragszahlung, Krankengeld 
Penſionen und Sterbegeld. 


Taballe über zu zahlende Beiträge, Krankengeld und Penſionen 
und anch Sterbegelder ab 1. Januar 1929 in der „Spol fa Bracka“ 
in Tarnowitz. 

In der Krankenkaſſe wurde eine 8. Klaſſe eingeſetzt. 

Wöchentliche Krankenkaſſenbeiträge nach täglichen Bewienft, 


867 087.41 Zloty. In der 


82 


80 


in 
Klaſſe I . . 0.33 21. bei einem tägl. Verdienſt von 2.50 Z1 
- II o “5 * y 8 eg 
III 6.74, 8 5 = Ma DE 
m rs 7 ” er 
1 n — F = „ 8.30 
2 NIT sa re 3 5 11.50 
VII r 2 „ 14.— 
VIII 248 „ a 8 „von üb 14.— 
Krankengeld wird gezahlt pro Tag. 

Lazare:tbeh.] Lazgreitbeh. 

% La zarettbeh.] Lazarettbeh. 2 8 Pr 8 
Klaſſe ee ; ; für Ledige für Ledige 
m üb. 1 Kinde] mit 1 Kinde über 30 I. bre unt. 30 Jahr. 


} 0.60 0.40 0.20 

II 1.20 0.90 0.50 0 30 
III 180 1.35 0.90 0.45 
IV 2 60 1.65 1.30 0.65 
V 3.20 1.95 1.60 0,80 
VI 4.20 3.15 2.— 1.05 
VII 5 84 3.70 2.52 1.20 
VIII 6.— 4.50 3.— 1.50 


Rath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurabätte. 
Dienstag, den 15. Januar 1929: 

6 Uhr: Für verſt. Joſef Sarnes. 

6% Uhr: Für verſt. Johann Otto, 


Evangeliſche Kirchengemeinde Lanrahütte. 
Dienstag, den 15. Januar 1929: 
7% Uhr: Madchenverein. 


in der Laurahütte⸗ 
G Siemianowitzer Zeitung 


Werbet ſtändig neue 


Araniengeld für aktive Mitglieder (Uufall verletzte) über I 
Wochen in Revierbehandiung. 


In Klaſſe I. .... 133 ein Drittel pro Tag 
25 „ II. 20 — - = 
* „ II ze 3, * ** 20 „ 
„„ Ne E75 
“ ” V. — * 5,3% ” „ ** * 
” * VI. “ee 7,00 * DI „ . 
” ” VII. . . 8.40 ” 5 * ” 
* * vu I. ae 10,00 ” * * 77 


Sterbegeld für aktive Mitglieder. 


In ae: 100.— 21 

8 „ II. en TER 

2 . 112.5 „ 

EN Ans e 162450 

ö . N 

EN VRR 

Be SV], ME N ee aln—ın 
Een 375.— „ 


Sterbegeld für 


” * * * ” ’ ” 


Beiträge zur Penſtonskaſſe. 
Die Penſionskaſſe halte dis dahin nur 5 Beitragsklaſſe 
Ab 1. Januar 1929 iſt 6. Beitragsklaſſe eingeführt worden. Di 
Beiträge betragen: 


In Klaſſe 1 bei einem Verdienſt von 


3.— Zt Beitrag 3— Zimonal 


” 2 » ” * „ „„ ” ” * 


* 7 III. E ” ” „ 6.— » „ = E ” 
” n IV. 7 ” ” „ 4 ” ” 5,75 55 ” 
” ” V. * ” 01 ” 5 ” ” 11,25 ” * 
= „ VM über 9,.— „ „ 1250 Se 


Sterbegeld für, Witwe der Invaliden und Kinder der Invaliden 
Die Penſionskaſſe zuhlt bei Sterbefällen für einen Invalſden 
120 Zloty; für eine Invalidenwitwe 100 Zloty; für ein Kind 


eines Invaliden 50 Zloty. 2 

Die Steigernngsſätze werden in drei verſchiedenen Zeitränm 
berechnet. 

Klaſſe für die erſten für weitere [Endſteigerungsſatz 
120 Monate 120 Monate über 240 Monate 

I 0 40 0.96 0.72 

II. 0,80 1,00 1,20 

III. 0,96 1.90 1.44 

IV. 1.40 2.80 2.10 

V. 1.60 3,60 2,70 

VI. 2.00 4,00 3,00 


Die Penſion würde alfo nach 10 Jahren betragen. 
Klaſſe 1 bis 4,50 Zloty, Klaſſe 2 bis 8 Zloty, Klaſſe 3 bit 
9,60 Zloty, Klaſſe 4 bis 14 Zloty, Klaſſe 5 bis 18 Zloty u 
Klaſſe 6 bis 18 Zloty i 
Für die nächſten 10 Jahre beträgt die Penſton. 
Klaſſe 1 bis 9,60 Zloty, Klaſſe 2 bis 16 Zloty. Klaſſe-3 DIE 
19.20 Zloty. Klaſſe 4 bis 28 Zloty, Klaſſe 5 bis 38 Zloty un! 
Klaſſe 6 bis 40 Zloty. 


Für die Zeit über 20 Jahre beträgt die Penſion. 

Klaſſe 1 bis 7.20 Zloty, Klaſſe 2 Bis 12 Zloty, Klaſſe 3 bis 
24.40 Zloty, Klaſſe 4 bis 21 Zloty, Klaſſe 5 bis 27 Zloty und 
Klaſſe 6 bis 30 Zloty. 

Zu verſtehen iſt das fo. Einer zahlt die ganze Zeit die & 
Klaſſe, er hat die höchſte Penſion erreicht Für die erſten 120 
Monate erhalt er 20 Zloty, für die nächstfolgenden 120 Monabs 
erhält er 40 Zloty und für die weiteren 120 Monate alſo idee 
240 Monate 30 Zloty, das macht zuſammen im Monat 90 Zloti 
aus. 

Die Witwenpenſion würde dann betragen. 

In der höchſten Klaſſe für die erſten 120 Monate 12 Zlott 
für die nächstfolgenden 120 Monate 24 Zloty; über 240 Monate 
18 Zloty, mithin monatlich 54 Zloty. Zu dieſen Penſionen kom“ 
men die Zuſchlage hinzu 


Mittwoch, den 16. Januar 1929: 
7 Uhr: Jugendbund. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck n. Verlag: Vita“, nakle n drukarski, Sp. z igr. odP- 
Katowice. Kosciuszki 29. 


GUMMIABSÄTZE 
und 
GUMMISOHLEN 


sind billiger und dauerhafter als Leder! 
Bester Schulz gegeu Nässe und Kälte! 


Leſer für 
unjere Zeitung! 


